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Geistliches Wort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

ĂKondome gehºren in den M¿ll und 

nicht ins Klo, ebenso Hygieneartikel, 

¥le und Fettreste oder Speisereste 

oder noch viel schlimmer Medikamen-

te wie Antibiotika und andere Tablet-

ten! Erschreckend, was so alles in un-

serem Abwasser landet.ñ So ªhnlich 

habe ich k¿rzlich im Interview die Lei-

terin einer stªdtischen Klªranlage ¿ber 

das groÇe Problem einer nachhaltigen 

Gewªsserreinigung der Abwasserklª-

rung reden hºren. Dort, wo das Ab-

wasser chemisch, biologisch und me-

chanisch in einem sehr aufwendigen 

Verfahren f¿r uns alle gereinigt wird, 

um dann dem nat¿rlichen Wasser-

kreislauf wieder zugef¿hrt werden zu 

kºnnen, sind es oft unachtsame oder 

auch verantwortungslose Verhaltens-

weisen der Nutzer von Brauchwasser - 

also von uns -, die groÇe Risiken f¿r 

die Wiederaufbereitung der Trink- und 

Nutzwasserversorgung bergen. Das 

bereitet groÇe Probleme in den Klªr-

anlagen. Wir alle wollen sauberes 

Wasser aus unserem Wasserhahn. 

Die Worte vom Anfang sind ein deutli-

cher Appell an unser aller Verantwor-

tung f¿r eine saubere Umwelt und f¿r 

eine nachhaltige Nutzung des Was-

sers, von dem wir alle abhªngig sind, 

weil es unsere Lebensgrundlage be-

trifft. Auch in anderen Bereichen der 

Umwelt geht es um ein Bewusstsein 

f¿r Nachhaltigkeit und verantwortliches 

Tun und Handeln f¿r k¿nftige Genera-

tionen und den Erhalt unserer 

Lebensgrundlagen und Rohstoffe. 

Dem Thema Nachhaltigkeit haben wir 

dieses Gemeindeblatt gewidmet. Was 

ist Nachhaltigkeit? Es ist ein Konzept, 

das weit ¿ber bloÇen Klimaschutz hin-

ausgeht. Es bedeutet, verantwortungs-

bewusst mit den begrenzten Ressour-

cen der Erde umzugehen und dabei 

eine zukunftsfªhige Gesellschaft zu 

gestalten und soziale Gerechtigkeit zu 

fºrdern. Die Menschheit soll die nat¿r-

lichen Ressourcen wie Lebensrªume, 

Rohstoffe, Energie oder menschliche 

Arbeitskraft so nutzen, dass sie ¿ber 

einen lªngeren Zeitraum erhalten blei-

ben und nicht erschºpft werden. Ein 

zentraler Gedanke dabei ist die R¿ck-

sichtnahme auf nachfolgende Genera-

tionen, weshalb Nachhaltigkeit auch 

ĂZukunftstauglichkeitñ oder 

ĂEnkelgerechtigkeitñ bezeichnet. Auch 

der Klimaschutz spielt eine groÇe Rol-

le. Immer geht es darum, Aspekte aus 

Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft 

aktiv zu ber¿cksichtigen und in ein 

ausgewogenes Verhªltnis zu bringen. 

Deshalb kann in einer Gesellschaft 

Nachhaltigkeit nur erreicht werden, 

wenn sie auf den drei Ebenen ï ºkolo-

gisch, ºkonomisch und sozial ï ausge-

richtet wird. Man nennt die drei Ebe-

nen, die sich gegenseitig durchdrin-

gen, in der Nachhaltigkeitsdebatte 

auch die drei Sªulen der Nachhaltig-

keit: Umwelt, Gesellschaft und Wirt-

schaft. Nachhaltigkeit fªngt immer 

beim Lebensstil und der 
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Geistliches Wort 

Verantwortung des einzelnen Men-

schen an. Im Blick auf die Umwelt, 

also unserer ºkologischen Verantwor-

tung, geht es dabei um ein Bewusst-

sein, wie mein Handeln mºglichst 

zukunftsfªhig ist und nicht zerstºre-

risch oder verschwenderisch mit den 

Lebensgrundlagen umgeht. Wir alle 

kennen hilfreiche Ideen und Projekte 

in diesem Zusammenhang. Als Bei-

spiele nenne ich mal: Strom sparen, 

regional einkaufen, weniger Auto fah-

ren, sondern auch ºffentliche Ver-

kehrsmittel benutzen oder das Rad, 

¥kostrom, ¥kobanken, bienenfreund-

liche Blumen pflanzen, Insektenho-

tels, auf Plastikt¿ten verzichten, Mik-

roplastik vermeiden, weniger Fleisch 

essen, reparieren statt wegschmei-

Çen, f¿r den Klimaschutz sich enga-

gieren. Wir wissen das lªngst. Eine 

Bekannte hat mich auf eine interes-

sante Ausstellung zum Thema M¿ll-

verwertung hingewiesen, die zurzeit 

im badischen Landesmuseum in 

Karlsruhe im Schloss lªuft. Kann das 

weg? Von Abfªllen und Einfªllen! Die 

Ausstellung beleuchtet anhand von 

Exponaten unseren Umgang mit M¿ll 

und M¿llvermeidung und zeigt unter-

schiedliche Strategien, wie Abfªlle ver-

mieden oder anders genutzt, repariert, 

umfunktioniert oder recycelt werden 

kºnnen oder am Ende doch weggewor-

fen werden. Bei der Beschªftigung mit 

diesem Thema der Nachhaltigkeit kam 

in mir auch die Frage auf, wie wir mit 

unserem Seelenm¿ll umgehen, mit 

negativen Gedanken und daraus resul-

tierenden Gef¿hlen ¿ber uns und ande-

re. Gibt es oder braucht es nicht unbe-

dingt auch eine Nachhaltigkeit f¿r un-

sere Seele als Seelsorge, die bei mir 

beginnt. Denn wer sich selbst nicht 

riechen kann, der stinkt auch anderen. 

Gut, wir trennen M¿ll, wªhlen unsere 

Lebensmittel sorgfªltig aus, kaufen 

vielleicht Bioprodukte ein, fahren ºfter 

mal mit dem Rad oder Zug und lassen 

das Auto stehen, achten auf unsere 

Kleidung, wie sie gemacht und wo sie 

hergestellt wurde. Hoffentlich haben 

wir, was unseren sognannten ºkologi-

schen FuÇabdruck betrifft, einen sen-

sibleren Lebensstil entwickelt als noch 

vor Jahrzehnten. In diesem sich immer 

mehr entwickelnden bewussteren Le-

bensstil mag es dringend dazu gehº-

ren, auch eine Selbstf¿rsorge zu entwi-

ckeln, die uns und anderen guttut. Wie 

sorgen wir daf¿r im Sinne einer Nach-

haltigkeit f¿r die Seele? Wir leben in 

einer unglaublich schnelllebigen Zeit, 

Informationen prasseln als Seelenm¿ll 

und fake News tªglich auf uns ein. 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Das Lªcheln mag dich den Tag ¿ber 

begleiten, wie die Sonne vor dem 

Abend nicht untergeht. Oder du 

gºnnst dir das Seelenfutter zum Fr¿h-

st¿ck mit einem Segenswunsch: Wo 

du bist, sei immer auch Raum f¿r tiefe 

Gesprªche, Verstªndnis f¿reinander 

und Sehnsucht nach Verlªsslichkeit, 

Humor, Musik, Gesang und Gast-

freundschaft. Nachhaltig mºchte ich 

hinweisen auf die lesenswerten Artikel 

im Gemeindeblatt, das hoffentlich 

nicht gleich im M¿ll landet. Nachhaltig 

mºchte ich den Tanz in den Mai er-

wªhnen und bewerben, der am 30. 

April in der Kirche stattfindet mit DJ 

Ralle und der Enth¿llung des H¿tten-

felder Wappens. Wir sehen uns hof-

fentlich beim Tanzen (vielleicht auch 

aus der Reiheé), wenn du dir dabei 

treu bleibst und mit Leichtigkeit besser 

leben kannst. 

Herzlichst Ihr 

Pfarrer Thomas Hºppner-Kopf 

Viele erleben ihren Alltag als hektisch, 

¿berfordernd, beªngstigend, krisen-

haft und landen nicht selten im Burn-

out oder in der Depression. Auch des-

halb brauchen wir eine Nachhaltigkeit 

f¿r die Seele, um widerstandsfªhig zu 

bleiben, resilient zu werden. Nachhal-

tig geht jedenfalls dann jemand mit 

seiner Seele um, wenn er seine psy-

chischen Ressourcen, wie z.B. Acht-

samkeit, Gelassenheit und Selbstver-

trauen stªrkt und somit auf seine inne-

re Regenerationsfªhigkeit achtet. Eine 

kleine ¦bung der Nachhaltigkeit f¿r 

die Seele kºnnte sein, dass du dich 

morgens nach dem Aufstehen im 

Spiegel anlªchelst und den Tag be-

gr¿Çt mit so einem Satz wie diesem: 

ĂHabe ich mir heute schon gesagt, 

dass ich mich liebe, weil Gott mich 

sowieso liebt!ñ Dann darfst du ruhig 

dar¿ber staunen, dass der Mensch 

aus dem Spiegel heraus dich an-

schaut und zur¿ck lªchelt. 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Zukunftsprozess ekhn2030 

Die Ev. Johannesgemeinde Neu-

schloÇ hat das Jahr 2025 mit einem 

Neujahrsempfang eingelªutet. Der 

Neujahrsempfang bot nicht nur Gele-

genheit zum R¿ckblick auf Vergange-

nes, sondern auch zum Schmieden 

neuer Plªne f¿r eine lebendige und 

engagierte Gemeindearbeit. Er fand 

im Rahmen eines Gottesdienstes mit 

anschlieÇender Gemeindeversamm-

lung statt. Die Vorsitzende Adele Er-

lenkªmper begr¿Çte die zahlreichen 

Besucher und hieÇ auch die stellver-

tretende Dekanin Silke Bienhaus herz-

lich willkommen. Der Kirchenvorstand 

unterrichtete die Anwesenden zum 

aktuellen Stand des kirchlichen Re-

formprozesses der Evangelischen 

Kirche in Hessen und Nassau ehkn 

2030 und dessen Entwicklung und 

Perspektiven f¿r die Nachbarschafts-

rªume, insbesondere mit den damit 

verbundenen Informationen zu den 

Gebªuden, zur Verwaltung und zum 

Verk¿ndigungsteam. Aber auch, was 

sich in Bezug auf unsere Pfarrstelle 

ªndert. Thomas Hºppner-Kopf ¿ber-

nahm zum 01.01.2025 die 0,5 Pfarr-

stelle in der Martin-Luther Gemeinde, 

die restliche 0,5 Pfarrstelle bleibt aber 

weiterhin bei der Ev. Kirchengemein-

de H¿ttenfeld und der Ev. Johannes-

gemeinde NeuschloÇ. Gleich zu Be-

ginn hatte die Vorsitzende aber eine 

gute Nachricht: Der Gemeinderaum 

am Ahornplatz wurde in die Kategorie 

A eingestuft, das bedeutet, dass auch 

k¿nftig mit finanzieller Unterst¿tzung 

in Bezug auf Renovierung und In-

standhaltung seitens der Evangeli-

schen Kirche in Hessen und Nassau 

(Ekhn) gerechnet werden kann. Das 

ist sehr erfreulich. Thomas Hºppner-

Kopf brachte die Besucher auf den 

aktuellen Stand zum Zukunftsprozess 

ekhn2030 und zu seiner halben Pfarr-

stelle in der Martin-Luther-Gemeinde. 

Es wird sicherlich nicht einfach, die 

drei Gemeinden in H¿ttenfeld, Neu-

schloÇ und Lampertheim Ăunter einen 

Hut zu bringen, aber Ămit Gottes Hilfe 

und den dazu gehºrenden Kirchenvor-

stªnden werden wir es schon schaf-

fenñ, so seine Aussage. AnschlieÇend 

gab Adele Erlenkªmper auch bekannt, 

dass sie den Vorsitz in j¿ngere Hªnde 

¿bergeben mºchte. In der nªchsten 

Zeit m¿ssen sehr viele Entscheidun-

gen getroffen werden, gerade auch in 

Bezug auf die neu zu ordnende Ver-

waltung mit Sitz in Lampertheim, zum 

Digitalisierungs- und IT-Programm im 

ĂNachbarschaftsraumñ, aber auch zum 

Verk¿ndigungsteam. Thomas Mietz-

ker ¿bernimmt als neuer Vorsitzender 

genau diese Aufgabe. AnschlieÇend 

erlªuterte er als Mitglied der Steue-

rungsgruppe die aktuellen Verªnde-

rungen. Die Johannesgemeinde bildet 

nun gemeinsam mit der evangeli-

schen Kirchengemeinde H¿ttenfeld 

sowie den beiden Lampertheimer 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Ab 1. Januar hat unser Pfarrer Thomas Hºppner-Kopf die halbe Pfarrstelle in 
der Martin-Luther-Gemeinde ¿bernommen. In der Ev.  Kirchengemeinde H¿t-
tenfeld und der Ev. Johannesgemeinde NeuschloÇ wird er weiterhin mit einer 
halben Stelle tªtig sein. Die Martin-Luther-Gemeinde begr¿Çte Thomas 
Hºppner-Kopf herzlich am Sonntag, dem 26.01.2025, in einem feierlichen 
Gottesdienst. In sein Amt eingef¿hrt wurde er durch die Dekanin, Frau Sonja 
Mattes. Im Anschluss daran waren alle Besucher der Martin-Luther-
Gemeinde, von H¿ttenfeld und NeuschloÇ zu einem kleinen Empfang einge-
laden. 

Naturschutz. Kirchenvorsteherin Ruth 

Rupp berichtete ¿ber die Zusammen-

arbeit mit dem Lampertheimer Forst-

amt. Gemeinsam setzt man sich f¿r 

den Schutz des benachbarten Waldes 

ein. Bereits umgesetzt wurde die An-

schaffung einer Ruhebank auf dem 

Weg zum Waldkindergarten. Weitere 

Projekte, wie die Erneuerung der Klet-

terwand auf dem Spielplatz Heidetrªn-

ke und die Bereitstellung von soge-

nannten Hªhertischen, die Wildvºgeln 

Futter bieten sollen, sind geplant. 

Trotz der anstehenden Umstrukturie-

rungen blickt die Ev. Johannesge-

meinde NeuschloÇ mit ihren zur Zeit 

322 Mitgliedern zuversichtlich in die 

Zukunft.        Adele Erlenkªmper 

Gemeinden Lukas und Martin Luther 

einen Nachbarschaftsraum. Eine tief-

greifende Verªnderung ist bereits be-

schlossen: die vier Gemeinden wer-

den bis Ende 2026 zu einer gemein-

samen Kirchengemeinde fusionieren, 

das bedeutet u.a., dass es nur noch 

einen Haushalt und einen gemeinsa-

men Kirchenvorstand gibt. Das wird 

sicherlich kein leichter Weg und be-

darf vieler Abstimmungen und Ent-

scheidungen. Wªhrend in H¿ttenfeld 

die Gustav-Adolf-Kirche zu einem 

multifunktionalen Gebªude namens 

ĂGastraum Kircheñ umgebaut wird, 

legt die Ev. Johannesgemeinde Neu-

schloÇ ihren Schwerpunkt auf das 

Gemeinwesen, den Umwelt- und 
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Aus dem Kirchenvorstand 

(ÅÒÚÌÉÃÈÅ %ÉÎÌÁÄÕÎÇ ÚÕÒ 
!ÂÅÎÄÍÁÈÌÆÅÉÅÒ ÁÍ 
'ÒİÎÄÏÎÎÅÒÓÔÁÇ 

                           ɉÍÉÔ %ÉÎÚÅÌÂÅÃÈÅÒÎɊ 
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ÕÎÔÅÒ -ÉÔ×ÉÒËÕÎÇ ÄÅÓ 0ÏÓÁÕÎÅÎÃÈÏÒÓ 
ÕÎÄ 2ÏÎÎÙ %ÈÒÅÔ ÁÎ ÄÅÒ /ÒÇÅÌ 

 nderungen der Veranstaltungen vorbehalten - bitte achten Sie zusªtzlich auf 

aktuelle Aushªnge und Presse-Informationen! 
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Aus dem Kirchenvorstand 

NEU ab Mai 2025 - Seniorensitzgymnastik in NeuschloÇ 

 

Sich sportlich zu betªtigen ist in jedem Alter wichtig. So bleiben wir fit und be-

weglich und kºnnen Schmerzen vorbeugen. In der Gruppe macht das beson-

ders SpaÇ, bringt Begegnungen mit anderen und fºrdert so das Wohlbefinden. 

Die evangelische Johannesgemeinde in NeuschloÇ bietet ab Mai 2025 immer 

dienstags im Gemeinderaum Gymnastik im Sitzen f¿r Senioren an (bei Redak-

tionsschluss stand die Uhrzeit leider noch nicht fest. Bitte daher den Aushang 

im Schaukasten und die Presse Mitteilungen beachten). Die ¦bungen krªftigen 

die Muskulatur und kºnnen in normaler StraÇenkleidung ausge¿bt werden. Die 

Kursleiterin Irene Schout verf¿gt ¿ber viele Jahre praktische Erfahrung mit Se-

niorengymnastik. Alle sind herzlich eingeladen. Es fallen keine Kosten an. Eine 

vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Ihre Evangelische 

Johannesgemeinde NeuschloÇ 



12 

 

Aus den Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 

50. Jubilªumsfest in der Ev. Kindertagesstªtte 
 

Wir feiern am 15. Juni.2025  

von 11:00 Uhr bis 15.00 Uhr 

rund um die Ev. Kita H¿ttenfeld ein 

 

*Fest der Elemente* 
 

Auff¿hrung der Kinder H¿ttenfelds um 11.00 Uhr. AnschlieÇend Spiel 

und SpaÇ. F¿r Speis und Trank ist gesorgt! 
 

Herzlich willkommen sind alle jetzigen, ehemaligen und zuk¿nftigen 

Kindergarteneltern, -groÇeltern und -kinder. Und nat¿rlich auch alle H¿t-

tenfelder, die gerne mit uns feiern und sich den Umbau der Kita anschau-

en mºchten. 
 

Wir freuen uns auf euch. 

 

Das Kita-Team und das Fest-Team 
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

Geplante Gottesdienste 2025 

20.04. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Familien-Gottesdienst mit Abendmahl 

Ostersonntag      zusammen mit H¿ttenfeld in der 

       Kapelle am Waldfriedhof - siehe S. 13 

in NeuschloÇ, Gemeinderaum am Ahornplatz 

27.04. Sonntag     You-Tube-Gottesdienst, 

       da Spargelwanderung 

06.04. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

01.06. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

17.04. Donnerstag Neu 19:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl unter 

Gr¿ndonnerstag     Mitwirkung der Flºtengruppe ĂAllegroñ 

13.04. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

25.05. Sonntag     kein Gottesdienst 

11.05. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

18.05. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

15.06. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

08.06. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfingsten 

in H¿ttenfeld, Gustav-Adolf-Kirche 

in Lampertheim, Martin-Luther-Gemeinde 

04.05. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

29.05. Donnerstag Lu 11:00 Uhr  Familien-Gottesdienst 

Christi Himmelfahrt 

22.06. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

29.06. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

18.04. Freitag  H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

Karfreitag 

20.04. Sonntag H¿ 05:00 Uhr  Osternacht-Gottesdienst 

Ostersonntag      mit Abendmahl & anschl. Fr¿hst¿ck 
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

Veranstaltungen in NeuschloÇ 
(Gemeinderaum am Ahornplatz) 

donnerstags   10:00 - 12:00 Uhr Sprechstunde  

       (Pfr. Hºppner-Kopf) 

3. Donnerstag im Monat 09:30 Uhr  Spaziergang - Gottes schºne Natur 

       Termine sind: 24.04. / 22.05. / 26.06. 

dienstags   10:00 - 11:30 Uhr Krabbelgruppe (bis 1 1/2 Jahre) *1 

    15:00 - 17:45 Uhr Spielgruppe (ab 1 1/2 Jahre) 

* F¿r alle, die neu am Basteln teilnehmen mºchten, ist eine vorherige Anmeldung bei 

Frau Gertrud Lauven (Tel.: 0160-7792725) nºtig. 

*1 F¿r alle, die neu an der Krabbelgruppe teilnehmen mºchten, ist eine vorherige Anmel-

dung bei Frau Theresa Wilkeit (Tel.: 0176-87821325) nºtig. 

montags   16:00 - 17:45 Uhr Basteln mit Gertrud (14-tªgig) * 

    16:30 Uhr  Flºtengruppe Allegro (14-tªgig) 

07.05.25   Mittwoch  20:00 Uhr  Kirchenkino, Gemeinderaum, Ahornplatz 

Veranstaltungen in H¿ttenfeld 

30.04. Mittwoch  19:00 Uhr  Tanz in den Mai 

       in der Gustav-Adolf-Kirche, siehe S. 12 

 nderungen der Gottesdienste & Veranstaltungen vorbehalten - bitte 

achten Sie zusªtzlich auf aktuelle Aushªnge und Presse-Informationen! 

15.06. Sonntag  11:00 Uhr  Fest der Elemente - 50. Jubilªumsfest 

       der Ev. Kindertagesstªtte, siehe S. 13 

freitags   18:00 Uhr  Strickabend 

    20:00 Uhr  Posaunenchorprobe 
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Aus den Gemeinden 

Einladung zum Kirchenkino 

Am Mittwoch, 
den 07.05.2025 um 20:00 Uhr 

 
mºchten wir uns - im Gemeinderaum am Ahornplatz  
gemeinsam eine romantische Filmkomºdie ansehen: 

 
Einige Jahre nach ihrer turbulenten Hochzeit sind Toula Por-
tokalos und Ian Miller immer noch ein Paar und leben mit ihrer 
Teenager-Tochter Paris in Chicago. Auch dort werden sie auf 
Schritt und Tritt von ihrer aufdringlichen griechischen Familie 
belagert, was f¿r Paris Grund genug ist, in eine andere Stadt 
ziehen zu wollen. Eines Tages kommt ein schockierendes Fami-
liengeheimnis ans Licht - und dieses f¿hrt den ganzen Clan 
nach Griechenland und zu einer weiteren groÇen Hochzeitéé 
 
Hierzu herzliche Einladung. Der Eintritt ist wie immer frei.  
      

Evang. Johannesgemeinde NeuschloÇ 
   Adele Erlenkªmper Tel. 56830 und  
    Alexandra Olbrich Tel. 54119         
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Aus den Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 

Noch sind Plªtze verf¿gbar: 

Im 

  In Waldbrunn  
vom 26.Juli bis 1.Aug. 2025  
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Aus dem Dekanat 

Meinungen und spitzen Thesen  schutzlos 

ausgeliefert ist. Sie n¿chtern und mit dem 

Blick der Bibel zu betrachten, kann Orien-

tierung geben. ĂGutñ ist , was Menschen 

dient: was ihnen Auskommen und ein gu-

tes Miteinander verschafft. Diese Orientie-

rung bleibt richtig, auch wenn sie gegen-

wªrtig angefragt wird.   

Wunsch an neue Abgeordnete im Bun-

destag 

ĂPr¿ft alles und behaltet das Guteñ kann 

auch ein Wunsch an die neu gewªhlten 

Abgeordneten des Bundestags sein. Sie 

m¿ssen in ihrem Amt n¿chtern pr¿fen, 

was f¿r die Menschen und unsere 

menschliche Gemeinschaft gut ist. Aus 

christlicher Perspektive reicht es daf¿r 

nicht aus, Mehrheiten zu bilden. Gut wird 

politisches Denken und Handeln, wenn es 

sich f¿r den Schutz der W¿rde aller Men-

schen, f¿r Freiheit, Frieden und Gerechtig-

keit einsetzt und dem Zusammenhalt der 

Gesellschaft  dient. 

Kirche und Diakonie wollen Demokratie 

stªrken  

Kirche und Diakonie wollen daran weiter 

mitarbeiten. Ihr Anliegen ist es, in Worten 

und Taten die Grundlagen unserer demo-

kratischen Gesellschaft zu stªrken. F¿r 

dieses Ansinnen werden gerade in diesen 

Tagen viele Engagierte gebraucht. Als 

Kirche und Diakonie sind wir dankbar f¿r 

alle, die uns dabei unterst¿tzen. 

Die Menschen in Deutschland und Europa 

stehen derzeit fassungslos vor der verªn-

derten Sicherheitslage f¿r unseren Konti-

nent. Bisher geltende Gewissheiten sind 

ins Wanken geraten. Der dritte Jahrestag 

des vºlkerrechtswidrigen Angriffs von 

Russland auf die Ukraine f¿hrt vor Augen, 

wie sehr die Sehnsucht nach einer friedli-

chen Welt zur Zeit ins Leere lªuft. Nach 

einem hart gef¿hrten Wahlkampf stehen 

die Parteien in Deutschland nach der Bun-

destagswahl 2025 vor groÇen Herausfor-

derungen. Hoffnungsvoll ist die hohe 

Wahlbeteiligung. Die Menschen setzen auf 

die Demokratie. Mit Sorge erf¿llt mich, 

dass jede f¿nfte Stimme an eine populisti-

sche Partei ging. Umso wichtiger ist eine 

stabile Regierung in einer instabilen Welt. 

Atemlosigkeit und Enthemmung prªgen 

die politische Lage  

Die Verunsicherung f¿hrt dazu, dass der 

Ton insgesamt rauer wird. In sozialen 

Netzwerken, aber auch in persºnlichen 

Gesprªchen prªgen Atemlosigkeit und 

Enthemmung die Stimmung. Andere Men-

schen abzuwerten, wird als Meinungsfrei-

heit verkauft. Kritik von Hassrede als un-

demokratisch verleumdet. Viele sehnen 

sich nach Orientierung und Hoffnung, 

nach ªuÇerer und innerer Sicherheit.  Da-

rauf hoffen die Menschen hierzulande 

ebenso wie in der Ukraine, die gerade auf 

drei Jahre Krieg zur¿ckblicken. 

Orientierung bleibt nach Bundestags-

wahl wichtig  

Die biblische Jahreslosung ĂPr¿ft alles und 

behaltet das Guteñ (1. Thessalonicher 

5,21) erinnert daran, dass niemand  dem 

¦berbietungswettbewerb  von steilen 

Zusammenhalt der Gesellschaft und Achtung 

der Menschenw¿rde sind gefragt 
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Gerªte wurden Empfehlungen ausge-

sprochen. Sie konnten, nachdem z. B. 

ein Ersatzteil besorgt wurde, repariert 

werden. In Bensheim finden 9 Repa-

raturveranstaltungen statt. Acht in St. 

Laurentius und eine im Naturschutz-

zentrum. Alle Reparaturen, Kaffee und 

Kuchen sind kostenlos. Es wird gerne 

eine Spende angenommen. Da viele 

Menschen von der Idee begeistert 

sind, spenden sie gerne. Somit kann 

das Repair Cafe seine Kosten decken 

und notwendige Werkzeuge anschaf-

fen. F¿r die ehrenamtlichen Helfer ist 

ebenfalls ein kleines Dankeschºn 

mºglich. Der Verein begleicht bei der 

Jahreshauptversammlung die Zeche.   
 

Fragen an: 

info@repaircafe-bergstrasse.de 

Auf der Homepage finden Interessierte die 

Termine www.repaircafe-bergstrasse.de 

Repaircafe BergstraÇe e. V. 

Im November 2014 trafen sich ein 

paar Reparateure, Nªherinnen und 

Organisatorinnen im Haus am Markt 

zum ersten Repair Caf® in Bensheim. 

Es war schwierig, eine erste Ank¿ndi-

gung in die Zeitung zu bringen, denn 

viele dachten, das wªre eine Idee oh-

ne Zukunft. Doch es kam ganz an-

ders. Von Anfang an wurden die Ver-

anstaltungen von Hilfsbed¿rftigen mit 

kaputten Gerªten ¿berrannt. Gl¿ckli-

cherweise kamen bald einige Repara-

teure und Helferinnen dazu. Heute ist 

das Repaircafe BergstraÇe immer 

noch beliebt und die Veranstaltungen 

gut besucht. Da es Caf® und Kuchen 

gibt, kommt so mancher auch auf ein 

Schwªtzchen. Auch das ist erw¿nscht. 

Es soll doch nicht nur repariert, son-

dern auch soziale Kontakte ermºglicht 

werden. Wer seine Gerªte sorgsam 

nutzt und reparieren lªsst, spart viel 

Geld. Er leistet aber gleichzeitig einen 

aktiven Beitrag zur Ressourcenscho-

nung. Immerhin wurden in den 10 

Jahren 2400 Gerªte begutachtet. Da-

von konnten ca. 1100 Gerªte repariert 

werden, 900 Gerªte waren reif f¿r den 

Recyclinghof. F¿r die restlichen 

Reparieren statt Wegwerfen 

Reparieren statt Wegwerfen 

http://www.repaircafe-bergstrasse.de

